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E-Mail: harri.heiniger@ttcbern.ch 
 
 
 
 
In eigener Sache 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Habt Ihr Spannendes erlebt, ist euch etwas 
aufgefallen? Manuskripte (wünschenswert 
als Word-Dokument) nehme ich gerne ent-
gegen. Mit euren Beiträgen wird das Info 
noch interessanter. 
 
 
 Ruth Hubl  
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Das Wort des Präsidenten 
 
 
 
In den Zeitungen, den neuen Medien und im Fernsehen ist die Zeit vor Weihnachten 
und Neujahr die Zeit der Jahresrückblicke. Für uns der Abschluss der Vorrunde, aber 
auch des Bastelns, Geschenke kaufen und über die Weihnachtsmärkte bummeln. 
 
Der TTC Bern ist im Oktober nach fast viermonatiger Absenz wieder ins Kleefeld, in 
die umgebaute und modernisierte Halle zurückgekehrt. Für die einen ist es ein vor-
zeitiges Weihnachtsgeschenk, für die anderen eine längst überfällige Sanierung der 
sanitären Anlagen. Neu ist, dass die Halle jetzt über einen Notausgang verfügt und 
somit wieder den heutigen Vorschriften entspricht. In den Garderoben sind die Licht-
schalter durch Bewegungsmelder ersetzt worden. Das Ziel ist Strom zu sparen, aber 
das gelingt beziehungsweise funktioniert nur wenn die Türen geschlossen werden. 
 
Ich möchte es nicht unterlassen, Euch im neuen Jahr gute Gesundheit und weiterhin 
viel Erfolg für die Rückrunde zur Verteidigung oder sogar Verbesserung der Platzie-
rungen in der Tabelle zu wünschen. Denn ohne Fleiss kein Preis. 
 
 

Euer Präsident 
 

Harri Heiniger 
 
 
 

           
 
 
  
 

 

 

Peter Honegger, Bäckerei + Konditorei 
Weissensteinstrasse 114, CH-3007 Bern 

Telefon 031 371 10 92, Telefax 031 372 26 96 
eMail: info@baeckerei-bern.ch 
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Vorstand TTC Bern in der Saison 2006/2007 
 
 
Präsident 
Heiniger Harri Wintermattweg 28 3018 Bern 031/991 28 43 P 
   079/227 77 58 N 
Vize-Präsident 
Vakant 
 
Spielleiter 
Petterlini Roberto Statthalterstr. 105 3018 Bern 031/992 03 85 P 
         079/217 88 09 N 
Kassiererin 
Heiniger-Kaderli Heidi Badhausstr. 2 3063 Ittigen 031/921 56 69 P 
 
Materialverwalterin 
vakant 
    
Redaktorin/Sekretariat 
Hubl Ruth Eigerplatz 12 3007 Bern 031/371 68 00 P 

   031/376 32 86 B 
Beisitzer 
Burren Daniel Büschiackerstr. 64 3098 Schliern 031/971 15 39 P 
   031/332 30 71 G 
Revisoren 
Husi Erika 
Stampfli Kurt  
 
 
 
Adresse Schulanlage Kleefeld (Trainingslokal): 
Mehrzweckhalle Kleefeld, Turnhalle 3, Mädergutstr. 58, 3018 Bern-Bümpliz 
031/980 24 24 
 
 
 
 
Hallenbelegung Saison 2006/2007 
 
 
Was Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
Jugendtraining  1900 - 2030  1900 - 2030  
Allg. -Training  1930 - 2145  1930 - 2145  
Spez.-Training *) 1930 - 2145  1930 - 2145  1930 - 2145
Meisterschaft 1930 - 2145  1930 - 2145  1930 - 2145

 
*) wenn keine Meisterschaftsspiele stattfinden  
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Tätigkeitsprogramm 2006/2007 
 
 
 
 
Januar 2007 
18. Ranglistenturnier   
 
Februar 2007 
01. Doppelturnier Einladung in diesem Heft 
03. - 11. Sportferien Halle geschlossen 
22.  Ranglistenturnier    
 
März 2007 
08. Ranglistenturnier  
15. Klubturnier Einladung in diesem Heft 
22. Klubturnier / je nach Anzahl Anmeldungen  
 Finalspiele 
 
April 2007 
06. – 22. Frühlingsferien Halle geschlossen 
21. – 22. Mannschaftsturnier in Neuffen Einladung folgt 
 
Mai 2007 
22. prov. Hauptversammlung, Trainingslokal 
Pfingsten Besuch Partnerverein TB Neuffen  
   
 
 
An Freitagen vor den Ferien, vor Feiertagen und am Zibelemärit findet kein Training 
oder Wettkampf statt. 
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Pfingsten 2007 
 

26. - 28. Mai 2007 
 
 
 
 

An Pfingsten besucht uns der Partnerverein aus Neuffen. Es wäre er-

freulich, wenn Ihr/Euch das Datum reserviert. Das Programm wird sich 

im bekannten Rahmen bewegen. 

 

Samstagnachmittag organisieren wir ein kleines Turnier. Am Samstag-

abend gemütliches Beisammensein, bei welchem alle Familienangehöri-

gen dazu eingeladen sind, Am Sonntag eine Besichtigung/Wanderung 

und am Montag gegen Mittag die Verabschiedung unserer Gäste. 

 

Auf zahlreiches Erscheinen freuen sich das Organisationskomitee sowie 

der Vorstand jetzt schon. 

 

 

 

Eurer OK 
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Einladung 

für das Doppelturnier 
 

 

Datum:  Donnerstag, 1. Februar 2007 

Ort:   Turnhalle Kleefeld (Trainingslokal) 

Turnierbeginn: 19:30 Uhr (pünktliches Erscheinen notwendig) 

 

Turniermodus: Zum Anfang gibt es Gruppenspiele danach geht es wei-

ter im KO-System. Die Doppelpaarungen werden aus-

gelost. 

 

Anmeldung: In der Halle; pünktliches Erscheinen notwendig. 

 

Auslosung: Die Auslosung findet am Turniertag in der Halle statt. 

 

 

 Der Spielleiter 

 

 Roberto Petterlini 
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Mannschafts-Meisterschaft 
 
 
Damen 1,  1. Liga 
 
Regio Moossee 1  -   Bern 1  6  :  4 
 
Ruth Hubl  1,5  /  Nicole Siegenthaler  0  /  Regula Rüfenacht  2,5 
 
Unser erstes Spiel in der Saison …... Vollmond, war dies unser Tag? Die Einspielzeit 
war sehr kurz, dennoch traten wir selbstbewusst an die Tische ….. und los ging’s. 
Ruth und Regula waren super drauf und spielten sehr gutes Tischtennis. Die Devise 
war laufen, laufen und warten was der Gegner macht. Denn schliesslich waren sie C-
Spielerinnen. Aller Anfang ist schwer, so auch bei Nicole, die ihr erstes Match spielte 
und extrem nervös war. Vollmond …… und Regula war auch nach dem Match nicht 
zu stoppen. Danke Regula und Ruth für eure Unterstützung. 
 
 Nicole Siegenthaler 
 
 
Bern 1  -  Wohlensee  1   3  :  7 
 
Ruth Hubl  1  /  Marianne Leuenberger  2  /  Regula Rüfenacht  0 
 
Das erste Heimspiel nach dem Umbau der Garderoben stand an. Mit gemischten 
Gefühlen reiste ich nach Bern, da ich die letzten Spiele gegen Wohlensee ziemlich 
schlecht gespielt hatte. Diese Saison ist aber irgendwie einfacher, da nur vier Mann-
schaften sind, also ist nicht so viel Druck da. In der ersten Runde hatte ich ein 
Geknorze, behielt aber das bessere Ende für mich. Ruth verlor ihr erstes Spiel 
knapp. Regula hatte den ganzen Abend Probleme mit den Belägen. Das Doppel war 
zum Vergessen, und dann musste ich gegen Marion antreten, und ich komme immer 
noch nicht klar mit ihren Noppen. Ich spielte zwar so gut wie noch nie gegen sie, a-
ber gewann trotzdem keinen Satz. Dafür gewann Ruth ihr zweites Einzel. Jetzt muss-
te in der letzten Runde noch ein Sieg her, damit wenigstens ein Punkt in Bern blieb. 
Da sowohl Ruth wie auch Regula ihre Spiele verloren, spürte ich wieder Druck und 
musste gegen Andrea (D3) kämpfen, um im 5. Satz doch noch zu gewinnen. Aber 
solche Matches können auch motivieren. Auf jeden Fall habe ich im Moment wieder 
richtig Freude an unserem Sport. 
 
 Marianne Leuenberger 
 
 
Schwarzenburg 2  -  Bern 1   8  :  2 
 
Regula Rüfenacht  1  /  Ruth Hubl  1  /  Leuenberger Marianne 0 
 
Bereits war das letzte Vorrundenspiel angesagt. Voll motiviert reisten wir nach 
Schwarzenburg. Unser Ziel war klar, wir wollten den einen oder anderen Punkt nach 
Bern holen. Dies gelang uns zwar nicht; es waren jedoch angenehme Begegnungen  
schöne Spiele. Wir versuchen es in der Rückrunde wieder! Es hat Spass gemacht. 
 
         Ruth Hubl 
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Herren 4. Liga, Bern 1 
 
Schwarzenburg 1  -  Bern  1         10  :  0 
 
Der Saisoneinstieg ist wohl deutlich missglückt! Gegen den Aufstiegsanwärter 
Schwarzenburg 1 hatten wir nie einen Hauch einer Chance. Standen doch da ehe-
malige C-Kaderspieler an der Platte, welche nach ein paar Jahren Auszeit wieder 
das Tischtennisspielen in Angriff genommen haben. Und die haben das Spiel mit 
dem kleinen Zelluloidball noch nicht verlernt. Also eine klare Schlappe für Bern 1. Wir 
verfolgen weiterhin unsere Punkte. 
 
 
Niederscherli 1  -  Bern  1      3  :  7 
 
Es ist Tatsache; unsere ersten 3 Punkte! Gegen das ebenbürtig klassierte Nieder-
scherli 1 konnten wir einen relativ klaren Sieg einfahren. Jedoch der Schein trügt. Für 
den Erfolg benötigten wir viele Sätze. Der Sieg geht aber vollumfänglich in Ordnung. 
Wir spielten konzentriert und wussten auch gegen Noppenspieler zu brillieren. Bravo 
Bern 1, weiter so!!! 
 
 
Tiefenau 2  -  Bern  1    5  :  5 
 
Laut Papier ein gerechtes Remis! Unser Gegner hätte sogar den Sack mit 6:4 zuma-
chen können. Warum aber der D5 das Doppel nicht gespielt hat, können wir uns 
nicht erklären? Roberto Petterlini und Richard Husi wussten ihre Pflichtsiege nach 
Hause zu schaukeln. Daniel Burren kämpfte wieder einmal wie ein Löwe; wurde aber 
wiederum Opfer seiner Ungeduld und Aufgebrachtheit. Zudem fehlte ihm zu gegebe-
ner Zeit das „Quäntchen Glück“, das es manchmal braucht. Daniel lass den Kopf 
nicht hängen. Das nächste Mal klappt es bestimmt besser. Wir sind mit den 2 Punk-
ten vollumfänglich zufrieden. 
 
 
Bern 1  -  Stettlen 4    8  :  2 
 
Eine kleine Sensation für uns! Stettlen 4 war nur mit 2 Spielern im Kleefeld eingetrof-
fen. Da waren wir schon froh, einen Punkt auf sicher zu haben. Bereits im ersten 
Spiel konnten Roberto Petterlini und Richard Husi gegen die jeweils höher klassier-
ten Worblentaler gewinnen. Als dann auch noch das Doppel zu unseren Gunsten 
ausging, war ein 3-Punktesieg Tatsache geworden. In der Folge wuchs Roberto Pet-
terlini über sich hinaus und gewann auch sein zweites Einzelspiel. Somit blieben die 
4 Punkte in Bern. Daniel Burren fiel auch durch starke Spiele auf. Jedoch sah man 
ihm noch die Unerfahrenheit an, was dann gerade nicht reichte, um ein Spiel zu ge-
winnen. Daniel wird nun in die Rekrutenschule einrücken und steht uns für den Rest 
der Saison nicht mehr zur Verfügung. Danke Daniel für deinen Einsatz für die 1. 
Mannschaft. 
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Bern 1  -  Düdingen 4    3  :  7 
 
Nach dem Doppel, das wir für uns entscheiden konnten, lautete die Partie 2:2 unent-
schieden. Danach vermochte nur noch Richard Husi seinen Pflichtsieg zu gewinnen. 
In der Folge fuhren die Freiburger mit einem klaren Endspurt den Sieg nach Hause. 
Wir waren glücklich, dennoch einen Punkt im Kleefeld zu behalten. Gehören doch die 
Düdinger zu den Favoriten! Ein spezieller Dank geht an unseren Ersatzmann Kurt 
Stampfli (alias Timo Boll). Da Daniel Burren im Moment in der RS weilt, durfte Kurt 
erstmals 4. Liga-Luft schnuppern. Für die restlichen Spiele der Saison sind wir nun 
stets auf eine(n) Ersatzspier(in) angewiesen. Roberto Petterlini wird besorgt sein, die 
richtige Auswahl zu treffen. Ich danke heute schon den Spieler(innen), welche die 1. 
Herrenmannschaft unterstützen werden. 
 
 
Bern 1  -  Worb 4     6  :  4 
 
Drei Punkte mit Ersatzspielerin gegen das stärkere Worb 4 sind Tatsache!!! 
Richard Husi mit 3 Siegen und Roberto Petterlini mit 2 Siegen. Sie rechnen richtig; 
das ergibt erst 5 Siege. Da wir das hart umkämpfte Doppel zu unseren Gunsten ge-
winnen konnten, hiess es am Schluss 6:4 für Bern 1. Diese 3 Punkte bringen uns 
sicher aus der Abstiegszone heraus. Der Abschluss der Vorrunde kann somit positiv 
gewertet werden. Danke an Ruth Hubl, welche die 1. Herrenmannschaft tatkräftig 
unterstützt hat. 
 
Ich wünsche allen besinnliche Adventstage und einen guten Rutsch ins 2007!! 
 
       Kapitän Bern 1, Richard Husi 
 
 
 
Herren 5. Liga, Bern 2 
 
Schmitten 2  -  Bern  2    1  :  9 
 
Erika Husi  3,5  /  Ruth Hubl  2  /  Regula Rüfenacht  3,5 
 
Am 19. September 2006 fuhren wir drei „Damen“, um beim ersten „Herren“ 5. Liga-
Spiel zu gewinnen; Regula, Ruth und ich (Erika). Gegner war Schmitten 2 mit 3 D2-
Spielern (wie wir)!  
 
Die erste Hürde nahmen wir locker in je 3 Sätzen zu unseren Gunsten. Für das Dop-
pel (Regula und ich) brauchten wir einen Satz mehr um zu gewinnen (trotzdem war’s 
wie früher).  
 
Auch die restlichen Spiele wurden gewonnen mit einer Ausnahme: Ruth musste sich 
noch im letzten Spiel geschlagen geben. Danke Ruth für’s Fahren. 
 
         Erika Husi 
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Bern 2  -  Ittigen 4     6  :  4 
 
Ruth Hubl  3,5  /  Kurt Stampfli  2  /  Regula Rüfenacht  0,5 
 
 
Mein erster Match 
 

Man möge mir verzeihen, dass dieser Matchbericht etwas lange und etwas „ich-
hastig“ ausfällt. Aber ich verfolge damit auch das Ziel, einem anderen neuen Spieler 
aus unserem Club meine gemachten Erfahrungen weiterzugeben,  
 
Vor dem Spiel 
 

Nachdem ich als Ersatzspieler kurzfristig zum Meisterschaftsspiel gegen den TTC 
Ittigen aufgeboten wurde, versuchte ich mich schon tags zuvor mental auf mein Spiel 
vorzubereiten. Für ein intensives Höhentraining reichte leider die Zeit nicht mehr aus. 
(Ich hatte einen Spaziergang auf den Gurten in Absicht). Nach der sorgfältigen Mate-
rialkontrolle fuhr ich mit leicht erhöhtem Pulsschlag nach Bümpliz in unsere neu re-
novierte Halle. Aber schon beim Eingang brandeten mir die Probleme entgegen. Un-
sere Leaderin Ruth suchte verzweifelt nach dem Schulhausabwart. Den Grund für 
das hektische Treiben erfuhr ich erst in der Halle. Die Lichtquellen – sprich Neonröh-
ren - waren zum grossen Teil ausgefallen. Nachdem jeder Spieler erfolglos nochmals 
versuchte das Problem zu lösen, einigte man sich mit dem Gegner auch unter diesen 
miserablen Lichtverhältnissen zu spielen. Wir stellen die Tische in unüblicherweise 
der Länge nach in die Halle und weg war er, der Heimvorteil. Jetzt konnte ich auch 
verstehen, dass das Fernsehteam der Tagesschau nicht vor Ort war und eine Live-
Übertragung durchführen konnte. Unser Spielleiter Roberto begrüsste mich in mehr-
facher Funktion. Er war Matchblatt – Führer, mein persönlicher Coach und Fan und 
Zuschauer. Roberto erkannte sofort meine Nervosität und beruhigte mich ungemein 
mit den Worten: „Spiel einfach wie im Training“. Nach einem kurzen Einspielen mit 
Regula – auch sie fühlte sich in der ungewohnten neuen alten Umgebung sichtlich 
unwohl, wurde mir dann mein erster Matchgegner zugeteilt. Es war ein kleiner 13 
jähriger Junge, welcher vor 2 Jahren mit dem Tischtennisspiel begonnen hatte. Zu-
mindest an Lebenserfahrung bin ich ihm weit überlegen, aber wie ist’s mit dem Tisch-
tennisspiel? 
 
Während des Spiels 
 

Mit dem Leitsatz des Coachs im Ohr startete ich den ersten Satz in souveräner Ma-
nier. Doch mitten im zweiten Satz fühlte ich mich wie blockiert. Du darfst doch diesen 
Jungen nicht einfach so abknallen und ihm jegliche Freude am Tischtennis-Spiel 
nehmen. Und mit diesem Gedanken im Kopf nahm das Drama meines ersten Meis-
terschaftsspiels seinen Lauf. Der Junge spielte immer frecher und gewann den zwei-
ten und dritten Satz. Mit einem gewonnenen vierten Satz rettete ich mich in den ent-
scheidenden fünften Satz. Roberto versuchte es nochmals mit den gleichen Worten, 
rat mir ein variantenreiches Anspiel und gab mir während des Spiels einige spieltak-
tische Anweisungen. Der Erfolg blieb aus. Ich verlor das Spiel im entscheidenden 
Satz mit 10:12.  Nach dem Spiel versuchte ich es sofort mit einer Matchanalyse. 
Nachdem nur Ruth die erste Runde nach einem 5-Satz-Spiel erfolgreich gestaltete, 
lagen wir insgesamt mit einem Spiel im Minus. Nach dem gewonnen Doppel und 
nach Absolvierung der zweiten Runde sah das Resultat doch schon recht freundli- 
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cher aus. Wir führten mit 4:3. Ruth gewann ihr Spiel und ich liess meinem gleichaltri-
gen Gegner nie den Hauch einer Chance. (Ich hatte mich inzwischen an die schlech-
ten Lichtverhältnisse gewohnt.) Mein erster Sieg als lizenzierter Spieler! Nur Regula 
verspürte die Nachwehen eines harten Arbeitstags (sie musste „Garetten" stossen“ 
(Schubkarren schieben) und verlor auch ihr zweites und drittes Spiel. Beim Stand 
von 5:4 zu unseren Gunsten konzentrierte ich mich nun auf das letzte und matchent-
scheidende Spiel. Bei einer Niederlage teilen wir uns die Punkte. Mit dem aufmun-
ternden Zuspruch von Regula und Ruth,  gepaart mit den taktischen Anweisungen 
von Robert gewann ich das Spiel locker in drei Sätzen. In den Augen des Gegners 
erkannte ich eine gewisse Ratlosigkeit. Das macht Freude.  
 
Nach dem Spiel 
 

Wir haben den Match mit 6:4 gewonnen. Mein erster Mannschaftssieg begleitete 
mich voller Freude auch unter der Dusche und beim anschliessenden Siegestrunk. 
Ich möchte allen Beteiligten herzlich  für die Unterstützung danken und schliesse mit 
dem weisen Leitsatz für dein erstes Meisterschaftsspiel: „Spiel wie im Training“! 
 
        Kurt Stampfli 
 
 
Niederscherli 2  -  Bern 2    1  :  9 
 
Ruth Hubl  3,5  /  Kurt Stampfli  2,5  /  Erika Husi 3 
 
So einfach wie das Resultat aussehen mag: ohne Anstrengung von uns haben sich 
aber unsere Gegner nicht geschlagen gegeben. Ruth brauchte etwas mehr Aufwand, 
gingen die Spiele doch 1 x über 4 Sätze und 2 x sogar über 5 Sätze. Kurt bezwang 
seine ersten zwei Gegner gleich sicher in 3 Sätzen. Im letzten Spiel wendete sich 
das Match im 5. Satz, trotz anfänglicher Führung, zu einem Sieg für den Gegner. 
Dank „Material“ (Meinung eines Gegners) konnte ich mich recht gut durchsetzen und 
gewann die Spiele. 
 
 
Schwarzenburg 2  -  Bern 2   1  :  9 
 
Ruth Hubl 2,5  /  Kurt Stampfli  3  /  Regula Rüfenacht  3,5 
 
Das war ein „super Nachmittag“ für Kurt. Die ersten 2 Spieler bodigte er in je 3 Sät-
zen (der eine war ja sogar ein D3-Spieler!!). Im letzten Spiel war’s ein „Hin und Her“ 
bis in den 5. Satz. Es stand dann 10 : 10 und Kurt konnte dieses Mal mit 12 : 10 ge-
winnen! Die Freude war gross (seine Hände zitterten in der Beiz aber immer noch!). 
Bei Ruth ging’s in den ersten 2 Spielen sehr gut. Nur gegen den D3-Spieler fand sie 
kein Rezept zum Gewinnen. Regula hatte „alles im Griff“, obschon sie 2 x über 4 Sät-
ze, um beim ersten Spieler (D3) über 5 Sätze spielen musste. Auch das wichtige 
Doppel konnten die Bernerinnen für sich entscheiden. 
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Bern 2  -  Düdingen 5    10  :  0 
 
Kurt Stampfli  3,5  /  Ruth Hubl  3,5  /  Erika Husi  3 
 
Von diesem Match-Abend gibt es nichts Negatives zu berichten. Kurt hat alle seine 
Spiele sehr gut gemeistert (immer nur 3 Spielsätze). Ruth brauchte nur im letzten 
Spiel 4 Sätze. Ich selber brauchte dann sogar noch einen fünften Satz, dieser ging 
aber klar zu meinen Gunsten (11 : 5). 
 
        Erika Husi 
 
 
Royal Bern 2  -  Bern  2    8  :  2 
 
Regula Rüfenacht  0  /  Kurt Stampfli  1  /  Erika Husi  1 
 
Heute hatte Regula Geburtstag. Herzliche Gratulation. Das wollten wir feiern. Es soll-
te ein spezieller Abend werden. Das Einspielen ging ganz gut; je zwei und zwei auf 
der gleichen Platte. Dann konnte es beginnen. Die Gegner waren stark. Kurt gelang 
es sein erstes Spiel nach langen Ballwechseln im fünften Satz 9 : 11 für sich zu ent-
scheiden. Regula hatte etwas Pech. Erika konnte dann noch ihr letztes Spiel im 4. 
Satz recht deutlich mit 11 : 4 gewinnen.  
 
        Ruth Hubl 
 
 
Thörishaus 3  -  Bern  2    2  :  8 
 
Kurt Stampfli  2,5  /  Ruth Hubl  2,5  /  Erika Husi  3 
 
Zum Schluss der Vorrunde konnten wir noch 4 Punkte mit nach Hause nehmen. 
Danke unserem Coach Regula!!! 
 
Das erste Spiel von mir war eigentlich entscheidend für die 4 Punkte. Die ersten zwei 
Sätze gingen nämlich verloren. Doch dann konnte ich mich gegen den D3-Spieler 
durchsetzen und gewinnen. Ruth konnte sich souverän durchsetzen. Auch Kurt, ob-
wohl sich ein bisschen krank fühlend, konnte im 4. Satz gewinnen. Das Doppel wog 
hin und her. Aber im 5. Satz war doch Bern der Gewinner. Die nächsten Spiele gin-
gen wieder über 5 Sätze bei Erika und Ruth. Erika konnte gewinnen, Ruth musste 
sich aber gegen den D3-Spieler geschlagen geben. Die letzten Runden gingen dann 
nur über 3 Spielsätze. Kurt konnte gegen den D3-Spieler nichts ausrichten. 
 
Es herrschte aber eine gute Atmosphäre und nach einem kurzen Schlummertrunk 
ging’s dann nach Hause.   
        Erika Husi 
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Herren 5. Liga, Bern 3 
 
Mattstetten 5 - Bern 3              7  :  3 
 
Heiniger Harri 2.5, Munerol Marc 0.5, Saurer Christian 0 
 
Ausser Harri konnte an diesem Abend keiner der Berner Spiele gewinnen, doch da 
das Doppel an uns ging, konnte wenigstens ein Punkt gewonnen werden. 
Christian hat übrigens sein erstes Spiel in der 5.Liga gespielt. Wir heissen ihn herz-
lich willkommen. 
 
 
Worb 5 – Bern 3                         2 : 8 
 
Markus Alexander 3.5 , Turai Andras 3, Munerol Marc 1.5 
 
Heute hatte Andras seine 5.Liga Premiere, er hat sich sehr gut geschlagen und dank 
der sehr guten Leistung der ganzen Mannschaft, konnten sie 4 Punkte mit nach 
Hause nehmen.  BRAVO !! 
 
 
Solothurn 7 – Bern 3                     6 : 4 
 
Markus Alexander 2, Munerol Marc 2, Götz Jonas 0 
 
Heute war Jonas der Neuling in der 5. Liga und hat seine ersten Erfahrungen ge-
sammelt. Marc und Alexander konnten je 2 Siege verbuchen und so endete die Be-
gegnung mit einer knappen Niederlage für uns. 
 
 
Bern 3 – Ostermundigen 5            3  :  7 
 
Sommer Paul 1.5, Turai Andras 1.5, Götz Jonas 0 
 
Heute hatte ich diese Saison meinen ersten Einsatz und zwar mit einer eher schwa-
chen Leistung. Dank einem Sieg von Andras und mir und dem Gewinn des Doppels, 
konnten wir wenigstens einen Punkt retten. 
 
 
Düdingen 6 – Bern 3                     10 :  0 
 
Sommer Paul 0, Götz Jonas 0, Saurer Christian 0 
 
Diese Begegnung sollten wir schnell wieder vergessen. Trotz unserer Klassieruns-
mässigen Überlegenheit konnten wir gar nichts ausrichten. Da ich gesundheitlich gar 
nicht auf dem Damm war, war ich froh wieder nach Hause zu fahren. Einziger Licht-
blick war der 13 jährige Yannik aus Düdingen der ganz gut spielte und alle seine 
Matches gewann. 
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Bern 3 – Wohlensee 5                       2 : 7 
 
Turai Andras 1, Munerol Marc 1 
 
Da beide Mannschaften nur mit 2 Spielern antraten, gab es nur eine kurze Begeg-
nung. Leider hat sich Jonas - der durch Krankheit ausfiel - bei mir nicht abgemeldet, 
dann hätte ich noch einen anderen Spieler aufbieten können und ein Punkt wäre uns 
sicher gewesen. Schade!! 
 
 
Bern 3 – Regio Moossee 5                  1 : 9 
 
Markus Alexander 1, Götz Jonas 0, Turai Andras 0 
 
Die besser klassierten Spieler aus Regio Moossee liessen uns Bernern keine Chan-
ce. Nur Alexander konnte ein Spiel für sich entscheiden. Trotzdem kamen einige 5–
Sätzer zustande was doch etwas hoffen lässt. 
 
Fazit: Die erste Hälfte dieser Saison lief nicht besonders gut für uns, doch wenn sich 
unsere Neulinge etwas eingeschossen haben wird das sicher besser werden. 
Allen meinen Mannschaftsmitgliedern möchte ich bestens danken, dass sie mich bei 
meinen Abwesenheiten  so gut unterstützt haben. 
 
Ich wünsche allen Clubmitgliedern und ihren Familien frohe Festtage und alles Gute 
im neuen Jahr. 
 
                                                                                          Paul Sommer                                              
 
 
 
Jugend, 2. Stärkeklasse 
 
Bern 1  -  Heimberg 1     4 : 3 
 
Saurer Christian 2, Götz Jonas 2, Eschler Tizian 0 
 
Ein gelungener Start in die neue Saison. Das Ergebnis ist knapper als der Spielver-
lauf, da leider die knappen Spiele zu Gunsten des Gegners entschieden wurden. Be-
sonders schade war, dass das Doppel verloren ging. Trotzdem merkte man, dass mit 
der Erfahrung einer Saison bereits mit mehr Routine gespielt wird. 
 
 
Schwarzenburg 2  –  Bern 1      1 : 6 
 
Saurer Christian 2.5, Götz Jonas 2.5, Eschler Tizian 1 
 
Ein ausgezeichnetes Spiel wurde beim zweiten Match der Poule gespielt. Hier sah 
man doch, dass unsere Junioren taktisch ausgereifter spielten. Für einen zu Null-
Sieg reichte es zwar knapp nicht, aber die volle Punkteausbeute wurde realisiert. 
Bravo! 
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Bern 1  –  Burgdorf 2     3 : 4 
 
Saurer Christian 2, Eschler Tizian 1 
 
Leider erwischte der Grippevirus das Team, so dass Jonas das Bett hüten musste. 
Leider traf unser Juniorenteam gerade in dieser Poule auf die beiden stärksten Geg-
ner der Gruppe. Dass Burgdorf trotzdem nur knapp gewinnen konnte, verdeutlicht die 
Stärke unserer Junioren. Trotz der ersten Niederlage muss man also den Spielern 
zum Ergebnis gratulieren. 
 
 
Huttwil  1 –  Bern 1      5 : 2 
Saurer Christian 2, Eschler Tizian 0 
 
Die starken Huttwiler hatten nicht nur Heimvorteil, sondern traten gleich allesamt als 
Linkshänder auf, was für die Junioren eine neue Situation war. Da selbst der Junio-
rencoach der Huttwiler Linkshänder war, musste man sich schon fragen, ob dies eine 
Anforderung zur Mitgliedschaft ist. Die Huttwiler versuchten, diese Vorteile zu nutzen. 
Da Christian der einzige D2-Spieler der Gruppe ist und die Gegner offensichtlich in 
ihrer Klassierung aufsteigen wollen, waren sie zudem stark motiviert. Christian konn-
te sich aber wieder durchsetzen. 
 
Vor dem letzten Spiel konnte sich trotz Krankheitspech die Mannschaft auf den 3. 
Platz spielen. Bravo! 
 
        Roberto Petterlini 
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Kegelabend 2006 
 
Um den Gründungstag unseres Vereins wurde auch dieses Jahr ein Kegelabend durchge-
führt. Die Besucherzahl war erfreulicherweise wieder sehr hoch. Die Stimmung war dement-
sprechend sehr gut. Es freute mich, dass auch dieses Jahr bei einigen unseren Junioren 
auch die Eltern und Geschwister teilnahmen. 
 
Bei den Damen gewann nun auch ein Angehöriger eines Juniors. Pia Hofmann stetzte sich 
in diesem Jahr mit einer stabilen Leistung bei beiden Bahnen durch. 
 
Bei den Herren galten Paul Sommer und Kurt Stampfli als Favoriten. Schliesslich haben sie 
in den letzten Jahren jeweils einen Zweikampf um den Sieg geliefert, sofern sie teilnehmen 
konnten. Obwohl beide ihr letztjähriges Ergebnis verbessern konnte, setzte sich in diesem 
Jahr Daniel Burren mit einer starken Serie guter Würfe noch vor ihnen durch. 
 
Auf die Leistung der weiteren Teilnehmer war sehr gut. So konnten sich auch Teilnehmer in 
den hinteren Rängen freuen, dass die Kegel vollständig abgeräumt wurden. 
 
Rangliste Damen 
 
1. Hofmann Pia 106 
2. Scheidegger Alexandra 101 
3. Hubl Ruth   94 
4. Sommer Margrit   87 
3. Husi Therese   82 
5. Markus Lena   80 
 
 
Rangliste Herren 
 
  1. Burren Daniel 120 
  2. Sommer Paul 116 
  3. Keller Bernhard 114 
  3. Stampfli Kurt 114 
  5. Jungo Guido 113 
  6. Petterlini Roberto 107 
  7. Hofmann Fritz 103 
  8. Markus Alexander   99 
  9. Utz David   97 
10. Hofmann Dominique   95 
11. Hofmann Nicolas   92 
12. Götz Jonas   91 
13. Husi Richard   72 
14. Schneiter Michael   68 
15. Schneiter Simon   45 
 
 
Das Fondue chinoise à discretion im nun renovierten Alten Schloss Bümpliz war auch in die-
sem Jahr der Ausklang des Abends. Das Angebot war abermals vielfälltig. So war bei den 
Fleischsorten für jeden Geschmack etwas vorhanden. 
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Minigolfplausch 
 
Das Wetter meinte es auch in dieser Saison wieder gut mit uns. Nachdem der Au-
gust etwas verregnet war, wurde es wenige Tage vor dem Minigolfplausch wieder 
angenehm warm (was bekanntlich bis tief in den November so blieb). Wieder wurde 
auf der Anlage der äusseren Enge gespielt. Die Spass war wieder sehr gross, auch 
wenn viele Teilnehmer – unter anderem auch ich – merken mussten, dass a) sich ein 
kleiner Ball nicht leichter kontrollieren lässt, wenn er nicht fliegen muss und b) dass 
ein Minigolf-Loch viel kleiner als eine Tischtennisplatte ist. Für Gross und Klein war 
dies jedenfalls ein gelungener Nachmittag. Ich kann nur anraten, beim nächsten Mal 
dabei zu sein. 
 
 Roberto Petterlini 
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Schokolade ist unsere Leidenschaft! 
 
Du wirst dich sicher fragen, was denn ein solcher Beitrag in unserem 
TTC-Bern Infoblatt zu suchen hat? Vielleicht als „Seelentröster“ nach ei-
nem verlorenen Match? Ja, könnte ja sein aber es gibt noch eine ganz 
andere Verbindung. Nach diesem Leitsatz produziert die Firma Gysi AG, 
Chocolatier seit 75 Jahren mit Liebe und Sorgfalt ihre vorzüglichen Pro-
dukte und seit vielen Jahren nun unterstützt die Firma Gysi AG unseren 
Verein als Hauptsponsor. Höchste Zeit also, dass wir unserem Sponsor 
mit diesem Beitrag die angemessene Bedeutung schenken. 
 
In diesem Jahr feiert die Firma ihr 75-jähriges Bestehen. Gerne bin ich der 
Einladung unserer Teamstützen Paul Sommer und Nicole Siegenthaler 
gefolgt und besuchte an einem schönen Herbstsamstag die Produktions-
stätte in Bümpliz. Ich wusste gar nicht so recht was mich da erwarten 
würde. Dass mich der Junior-Chef beim Eingang freundlich begrüsste, 
wertete ich vorerst eher als Zufall, später allerdings musste ich feststellen, 
dass der Rundgang durch den Betrieb mit viel Liebe und System aufge-
baut wurde, denn am Schluss der Veranstaltung durfte ich mich vom Se-
nior-Chef verabschieden. Gehen wir der Reihe nach. Nach dem spannen-
den Eingangsprocedere mit vollem Hygieneprogramm besuchten wir in 
Gruppen geführt vorerst die Halle mit den Rohstoffen und Halbfabrikaten. 
Mein Geruchsorgan hatte sich inzwischen an den süssen Schokolade- 
und Kakaoduft gewöhnt. An der Produktionseinheit der Choco-Lollies be-
grüsste mich die Lolli-Mutter Nicole und sie erklärte mir die computerge-
steuerte Dekorationsmaschine. Hautnah konnten wir den Weg vom Halb-
fertig- zum Endprodukt in allen Produktionsschritten verfolgen.  Unter 
sachkundiger Führung von Paul – ich glaube er kennt jede Ecke und jede 
Maschine auf dem Produktionsareal – folgten auf dem gekennzeichneten 
Rundgang die verschiedenen Produktionsabteilungen und natürlich konn-
te ich der Versuchung nicht widerstehen, jedes Mal ein kleine Probe zu 
naschen. Nur das Schokolade-Messer steckte ich in die Tasche. Erst spä-
ter stellte sich heraus, dass dies ein Fehler war, denn die Körpertempera-
tur unter dem Plastikmantel war eindeutig zu hoch. Herzlichen Dank an 
die Firmenleitung, dass die Maschinen nur auf halbe Kraft liefen. So hat-
ten wir die Gelegenheit auch die Details in den Produktionsstrassen zu 
verfolgen. Beeindruckt haben mich auch die Verpackungsanlagen, bei 
welchen eine ausgeklügelte Mechanik für einen hohen Ausstoss sorgen. 
Am Schluss des Rundgangs wurden wir noch zum Imbiss eingeladen. 
Nach all den Süssigkeiten unterwegs war ich sehr froh endlich wieder 
etwas Salziges zu mir zu nehmen. Herzlichen Dank für die Suppe und die 
Wurst. Was bleibt mir von diesem Samstag in Erinnerung. Ich habe den 
Eindruck gewonnen, dass in diesem Betrieb eine grosse Familie (75 Mit-
arbeiter) in Harmonie zusammenarbeitet, täglich mit Freude und Liebe 
zum Detail zwei Tonnen verschiedenster Süssigkeiten uns Verbrauchern 
in der ganzen Welt zu einem fairen Preis abgibt.  
 
Wir vom TTC-Bern dürfen stolz sein, einen solchen Sponsor in unseren 
Reihen zu haben und hoffen auch in Zukunft mit der finanziellen Unter-
stützung der Firma Gysi AG rechnen zu dürfen.  
 
 
Kurt Stampfli 

 



22 TTCB Info 

 
 

RANGLISTENTURNIER 2006/2007   TTC 
BERN 

 
        

1. 2. 3. 4. Rang Name Vorname  Punkte
26.10.06 02.11.06 16.11.06 14.12.06

1 Petterlini Roberto 120 30 30 30 30 
2 Stampfli Kurt 116 29 29 29 29 
3 Utz David 97 23 23 26 25 
4 Hofmann Nicolas 93 24 22 23 24 
5 Turai Andras 81 26 27 28 0 
6 Oluoma Fiona 78 17 18 22 21 
7 Margreth Paul 77 25 26 0 26 
8 Saurer Christian 75 0 21 27 27 
9 Oluoma Andi 69 0 16 25 28 

10 Schneiter Michael 69 22 24 0 23 
11 Mondol David 68 21 25 0 22 
12 Wälchli Jan 59 20 19 0 20 
13 Sommer Paul 55 27 28 0 0 
14 Wenger Daniel 43 19 0 24 0 
15 Eschler Tizian 39 0 20 0 19 
16 Hirschi James 34 16 0 18 0 
17 Jaggi Dominik 34 0 0 16 18 
18 Burren Daniel 28 28 0 0 0 
19 Hubl Ruth 21 0 0 21 0 
20 Rüfenacht Regula 20 0 0 20 0 
21 Gardien Antoine 19 0 0 19 0 
22 Brechbühl Fabian 18 18 0 0 0 
23 Grünig Yannic 17 0 0 17 0 
24 Scheidegger Alexandra 17 0 17 0 0 
25 Blank Walter 15 0 15 0 0 
26 Kropf Sebastian 15 0 0 15 0 
27 Hetey Gabor 14 0 0 14 0 
28 Jungo Guido 14 0 14 0 0 

 
 
 
 




